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Liebe Leser!
Leider haben sich im
letzten Gemeinde-
brief einige Fehler
bei ‘Freud und Leid’
eingeschlichen.
Wir bitten sehr
herzlich um Entschul-
digung.
Ihr Redaktionskreis

Mitarbeiter und Adressen

Matthias Borchert Pastor
Schloßstraße 19, Tel.: 038293-17 261
Pastor Borchert ist im Pfarramt in der Schlossstraße 19
am besten anzutreffen: donnerstags zwischen 17:15 und
18:30 Uhr. Gerne nach Vereinbarung auch zu anderen
Zeiten.

Anne Hala Vikarin
Ernst-Rieck-Straße 9, Tel.: 0177-70 75 628

Thomas KleimingerDiakon (bis 30.06.2010 im Dienst)
Kühlungsblick 36, Tel.: 038293-16 520

Udo Niemann Küster und Friedhofsverwalter
Bastorfer Landweg 3, Tel.: 01 72-78 32 056
E-Mail: sa.u.niemann@web.de

Uwe Pilgrim Kirchenmusiker
Kühlungsblick 58, Tel.: 038293-44 93 58, Fax: 14 570
E-Mail: pilgrim@kirchenmusik-mv.de

Internet www.kirche-kuehlungsborn.de. Hier bieten wir diesen
und ältere Gemeindebriefe als Download an.

Kirche, Pfarrhaus
und Pfarrscheune Schloßstraße 19, Kühlungsborn - Mitte
Gemeindehaus Neue Reihe 128, Kühlungsborn - West
Kontonummer 53 501 31, BLZ 520 604 10, EKK

Impressum Matthias Borchert (mb), Marion Niemann (mn), Ilona Pilgrim (ip), Birgit
Quendt (bq), Anne Hala (ah), Peter Zeuschner (pz)
Mitarbeiter an diesem Gemeindebrief: Karin Dittmann (kd), Thomas
Kleiminger (tk), Udo Niemann (un), Elfriede Pilgrim (ep), Uwe Pilgrim (up)
Titelbild: bq, Auflage: 1500 Stück

(Bild: mn)
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Angedacht

Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, da-
mit ihr erkennt zu welcher Hoffnung ihr von ihm be-
rufen seid. (Epheser 1,18)

Liebe Gemeindebriefleser,
wenn ich diesen Monatsspruch für April in meinen Ohren
klingen lasse, möchte ich einige Worte gleich noch mal hö-
ren. Erleuchtete Augen des Herzens – das klingt nach.
Ich denke an die Blindenheilungen Jesu – er kommt den
Menschen nah, öffnet ihre Augen und in der Dunkelheit

erstrahlt Licht. Er erleuchtet das Herz, das Innerste der Menschen.
In der kommenden Jahreszeit wird man bestimmt wieder viele leuchtende Augen
sehen. Der Frühling schleicht sich langsam heran. Dann wird endlich wieder far-
benfroh zum Vorschein kommen, was sich so lange unter Schnee und Erde oder in
Ästen und Zweigen verborgen hat. Der Frühling ist eine Zeit des Erwachens. Oft
wird diese Zeit sehnsuchtsvoll erwartet.
Ähnlich ist es mit der Passionszeit. Viele Menschen bereiten sich auf Ostern - auf
das Fest der Auferstehung - vor. Dazu gehört auch das Nachdenken über das Lei-
den und Sterben Jesu. Gleichzeitig liegt das Besondere an dieser Zeit darin, nach
dem Inneren zu fragen. Auch nach dem, was man sich erhofft und nach dem, was
einen mit Gott verbindet.
Eine ganz elementare Verbindung zwischen Gott und Mensch ist das Gebet. Aus
einem solchen stammt der Spruch für den Monat April. Der Autor des Briefes bittet
für unsere Augen des Herzens, dass sie erleuchtet werden.
Schon in der Epoche der Alten Kirche war die Zeit vor Ostern eine besondere Zeit.
Die Taufbewerber bereiteten sich intensiv auf ihre bevorstehende Taufe in der
Osternacht vor. Diese Bewerber wurden auch „Photizomenoi“ genannt. Das stammt
aus dem Griechischen und heißt: „die erleuchtet werden“. Die Männer und Frauen
wurden im Glauben an Jesus Christus, an seinen Tod und in der Hoffnung auf die
Auferstehung angeleitet. Viele wurden so zu Menschen, deren Augen vom Glauben
an Gott erleuchtet wurden.
Gerade in der Osterzeit aber auch in der Zeit des nahenden Frühlings können Augen
erleuchtet werden. Nimmt man sich Zeit, auch nach den inneren Hoffnungen zu
fragen, können es auch die Augen des Herzens sein.
Ich wünsche Ihnen erleuchtete Augen des Herzens und eine hoffnungsfrohe Früh-
lingszeit.
Ihre Vikarin Anne Hala
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Gottesdienste

Den Besuchern unserer Kirche in
der Schloßstraße steht eine in-
duktive Höranlage (Ring-
schleifenanlage) zur Verfügung.

Unser Abholdienst steht ab 9:30
Uhr vor jedem Gottesdienst am
Bahnhof Ost, am Bahnhof West
und am Evang. Gemeindehaus in
der Neuen Reihe 128 bereit.

Der Gottesdienst - näher betrachtet:
3. Teil: „Musik zum Eingang“

Musik gehört zu den elementaren
Bedürfnissen des Menschen und wird
je nach innerer Verfassung und den
örtlichen Gegebenheiten empfunden
und erlebt. Ein Gottesdienst ohne
Eingangsmusik ist kaum vorstellbar.
In unserer niederländischen Partner-
gemeinde Tiel nimmt man die "Mu-
sik zum Eingang" sehr wörtlich: der
Organist spielt vom Eintreten der
Leute in die Kirche solange, bis der
Gottesdienst beginnt. Vielleicht ver-
mittelt dieser Klang dem Besucher
auch eine gewisse Charakteristik des
Raumes.
In deutschen Kirchen ist es üblich mit
Beginn des Gottesdienstes sein Ohr
darauf zu richten, welche kunstvol-
len Dinge musiziert werden. In gro-
ßen Stadtkirchen kann man mitunter
über vielfältige Instrumentalmusik
staunen. Bei uns in Kühlungsborn

sind es gelegentlich die Blechbläser
oder die Blockflötengruppe, die die
Menschen mit ihrer Musik zu Beginn
erfreuen wollen, meistens jedoch
spielt der Organist ein Präludium (la-
teinisch: Vorspiel). Das kann - pas-
send zu den Klangmöglichkeiten un-
serer 47 Jahre alten Orgel - ein Kom-
ponist aus der Barockzeit oder der
Moderne sein. Die Musik muss jedoch
nicht immer jubelnd ausgedrückt wer-
den. Sie entspricht dem Charakter des
Sonntags. Manchmal bietet sich auch
ein choralgebundenes ruhiges Stück
oder eine Improvisation an. Das Spiel
des Organisten sollte Lust machen im
Gottesdienst mit Andacht dabei zu
sein. Möge der Orgelspieler (manch-
mal auch die Orgelspielerin) mit der
anvertrauten „Königin der Instru-
mente“ in der Lage sein, die Besucher
des Gottesdienstes auf „spielerische“
Art in den Lobpreis, das Gebet und
den Dank unserem GOTT gegenüber
einzustimmen. (up)

(Bild: mn)
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Gemeindekalender

März 2010
Monatsspruch: „Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine
Freunde hingibt.“ (Johannes 15,13)
6.3. Sa 17:30 Uhr Gemeindeprojekt „Ma(h)lZeit miteinander!“
7.3. So 10:00 Uhr Gottesdienst (Gemeindehaus)

mit Kindergottesdienst und Heiligem Abendmahl
8.3. Mo 19:30 Uhr Bibelwoche* (Pfarrscheune)

„Esau und Jakob, Verkauf des Erstgeburtsrechts“
Genesis/1. Mose  25,19-34; Junge Gemeinde

9.3. Di 19:30 Uhr Bibelwoche* (Pfarrscheune)
„Jakob erlistet den Erstgeburtssegen Isaaks“
Genesis/1. Mose 27,1-45; Ökum. Singkreis

10.3. Mi 19:30 Uhr Bibelwoche* (Pfarrscheune)
„Jakobs Traum“, Genesis/1. Mose 28,10-22; Frauenkreis

11.3. Do 19:30 Uhr Bibelwoche* (Pfarrscheune)
„Jakobs Frauen und Kinder“, Genesis/1. Mose 29,1-35;
Taufelternkreis, Christlicher Gesprächskreis und Mal-
und Zeichenkreis

12.3. Fr 16:45 Uhr Andacht (Amalie-Sieveking-Haus, Neue Reihe 19)
19:30 Uhr Bibelwoche* (Pfarrscheune)

„Jakob kommt zu Reichtum“
Genesis/1. Mose 30,25-43;  Ökum. Gesprächskreis

14.3. So 10:00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche
mit Kindergottesdienst (Gemeindehaus)

19.3. Fr 14:00 Uhr Andacht (Betreutes Wohnen der VS, Poststr. 5 A)
20.3. Sa    8:30 Uhr Kirchenreinigung** (bis 12.00 Uhr)
21.3. So 10:00 Uhr Gottesdienst (Kirche)

mit Kindergottesdienst
28.3. So 10:00 Uhr (Sommerzeit) Gottesdienst (Kirche)

mit Kindergottesdienst
Einladung zur Bibelwoche: Die schillernde Gestalt des Erzvaters Jakob - Zwil-
ling, Betrüger, Flüchtling, Knecht, Gottesstreiter - steht im Mittelpunkt der bi-
blischen Erzählungen zur Bibelwoche. Der Lebens- und Glaubensweg des von
Gott Gesegneten bietet vielfältige Ansatzpunkte zur persönlichen Auseinander-
setzung und Identifikation und reichlich Stoff für spannende Gespräche. Ver-
schiedene Kreise aus unserer Gemeinde bereiten jeweils einen Abend vor. Sie
führen in das Thema ein, u.a. durch Anspiele. Anschließend laden wir Sie zum
Kirchenkaffee ein. Ihr Pastor Matthias Borchert
Einladung zur Kirchenreinigung: Die Mitarbeiter der Kirchgemeinde freuen
sich über Jung und Alt, Mann und Frau, die mit Hand anlegen bei der Säuberung
des Chorraumes, des Kirchenschiffes, des Süd- und Westeinganges und der klei-
nen Sakristei. Handfeger, Besen, Staubtuch, Wischlappen und Eimer müssen
unbedingt mitgebracht werden. Ein Eintopfessen soll den Arbeitseinsatz beschlie-
ßen. (Helfer melden sich bitte bis zum 19. März bei Pastor Borchert).

*

**
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GEMEINDEKALENDER

April 2010
Monatsspruch: „Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennt,
zu welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid.“ (Epheser 1,18)
1.4. Do 18:00 Uhr Gründonnerstag* (Gemeindehaus)
2.4. Fr 10:00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag (Kirche)

mit Kindergottesdienst und Heiligem Abendmahl
4.4. So 06:00 Uhr Feier der Osternacht** (Kirche)

10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Kindergottesdienst
5.4. Mo 10:00 Uhr Ostermontagsgottesdienst mit Kindergottesdienst
9.4. Fr 16:45 Uhr Andacht (Amalie-Sieveking-Haus, Neue Reihe 19)
10.4. Sa 17:00 Uhr Bläsermusik (Kirche)

Posaunenchöre der Region Bad Doberan, Kühlungsborn,
Neubukow; Leitung: Landesposaunenwart Martin Huss

11.4. So 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedächtnisfeier (Kirche)
16.4. Fr 14:00 Uhr Andacht (Betreutes Wohnen der VS, Poststr. 5 A)
17.4. Sa 14:00 Uhr Kinderkleiderbörse*** bis 16:30 Uhr (Pfarrhof)
18.4. So 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden (Kirche)
25.4. So 10:00 Uhr Gottesdienst (Kirche) mit Kindergottesdienst
Gründonnerstag: Zu einem Tischabendmahl laden wir unsere Gemeindeglieder
und Gäste des Ortes in das Gemeindehaus West ein. Brot und Traubensaft wer-
den am Tisch untereinander weitergereicht. Texte und Gebete erinnern uns an
die letzte Zusammenkunft Jesu mit seinen Jüngern. Im Anschluss an das Tisch-
abendmahl feiern wir das Agapemahl. Der Tisch wird mit schmackhaften Dingen
gedeckt, die jeder bitte selbst mitbringt. Es sollten fleischlose Produkte sein. Wir
freuen uns auf eine rege Beteiligung. (mb)
Feier der Osternacht: Ein Stück weit soll uns die alte Osternachtliturgie auch in
diesem Jahr wieder begleiten. Der Weg vom Dunkel ins Helle beginnt mit einem
kleinen Osterfeuer vor der Kirche. An diesem Morgen dürfen wir uns über eine
Kindstaufe und mehrere Erwachsenentaufen freuen. Im Anschluss an die Oster-
nachtfeier sind alle herzlich zu einem Osterfrühstück in die Pfarrscheune einge-
laden. Brot und Getränke sind vorhanden. Alles andere zu einem kräftigen Früh-
stück möchte bitte schon am Sonnabend, den 3. April, zwischen 9 und 10 Uhr in
der Pfarrscheune abgegeben werden. (mb)
Kinderkleiderbörse: Zweimal im Jahr wird jungen Familien die Möglichkeit ge-
geben, Kleidung für die Kinder auf einer Börse zu kaufen und zu verkaufen.
Verkäufer sollten sich schon ab 20. März bei Frau Rehländer (Tel.: 43 3886) mel-
den, um sich einen der begehrten Standplätze zu reservieren. Der Erlös aus der
Standmiete (2 Euro/lfm) und dem Kuchenstand kommt zu Hälfte der Kinder-
und Jugendarbeit der Kirchgemeinde und zur anderen Hälfte der Kita „Villa Re-
genbogen“ zugute. (mb)

*

**

***
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GEMEINDEKALENDER
Mai 2010
Monatsspruch: „Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man
hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.“ (Hebräer 11,1)
1.5. Sa 17:00 Uhr Beichtgottesdienst für Konfirmanden und Angehörige

(Kirche)
2.5. So 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Heiligem Abendmahl

und Kindergottesdienst (Kirche)
6.5. Do 19:30 Uhr Kandidatenvorstellung zur KGR-Wahl (Pfarrscheune)

siehe auch S. 9 und S. 12
9.5. So 10:00 Uhr Gottesdienst zum Tag des Ehrenamtes* (Kirche) mit

Kindergottesdienst
13.5. Do 10:00 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt (Kirche) mit

Kindergottesdienst
19:30 Uhr Konzert: „T ango con spirito“ - Geistliche Musik und

Tango begegnen sich in der Kir che (Kirche)
Kompositionen für Gesang und Harfe von Astor
Piazzolla Puentes-Quartett mit Sigrid Heidemann,
Sopran und Katrin Oolo, Mezzo; Irina Zerikly, Harfe

14.5. Fr 16:45 Uhr Andacht (Amalie-Sieveking-Haus, Neue Reihe 19)
16.5. So 10:00 Uhr Examensgottesdienst (Kirche) mit Kindergottesdienst

Unsere Vikarin Anne Hala (geb. Wasmund) wird ihren
Examensgottesdienst halten. Wir wollen sie mit unse-
rem Gebet und mit unserer Anwesenheit begleiten.

21.5. Fr 14:00 Uhr Andacht (Betreutes Wohnen der VS, Poststr. 5 A)
23.5. So 10:00 Uhr Gottesdienst Pfingsten (Kirche) mit Kindergottesdienst
24.5. Mo 11:00 Uhr Gottesdienst Pfingstmontag** (Bastorfer Leuchtturm)
29. 5. Sa 16:00 Uhr Gemütliches Beisammensein der Goldenen und Diaman-

tenen Konfirmanden (siehe Programm in der Einladung)
30.5. So 10:00 Uhr Festgottesdienst Goldene u. Diamantene Konfirma-

tion*** (Kirche)
„Dankeschön-Tag“: Alle zwei Jahre gestalten die Mitarbeiter unserer
Kirchgemeinde einen Tag für die vielen ehrenamtlichen Helfer in der
Kühlungsborner Kirchgemeinde. Mit einem Segnungsgottesdienst am 9.5. (zu
dem jeder eingeladen ist) beginnt das Beisammensein. Anschließend laden die
hauptamtlichen Mitarbeiter zu einer rustikalen Mahlzeit ein, die natürlich selbst
von den Mitarbeitern vorbereitet wird. Die weitere Planung des Tages soll jetzt
noch nicht verraten werden. Ende wird nicht vor 16:00 Uhr sein. Also, liebe Hel-
fer: Bitte den Tag jetzt schon vormerken! (mb)
Gottesdienst am Pfingstmontag: Zum ersten Mal wird unsere Gemeinde zu-
sammen mit der Kirchgemeinde Rerik und der Propstei Bad Doberan einen Got-
tesdienst am Bastorfer Leuchtturm feiern. Näheres dazu erfahren Sie durch die
Presse, durch Aushänge und in den Gottesdienstabkündigungen. (mb)

*

**
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Konfirmanden bereiten sich vor.
Auf die Frage: „Wenn ich an meine
Konfirmation denke, dann …“ antwor-
teten sie:
„… dann freue ich mich darauf, in den
Kreis der Erwachsenen aufgenommen
zu werden. Und natürlich freue ich mich,
an diesem Tag mit allen meinen Ver-
wandten zusammen zu feiern.“ (Till
Meisel)
„… dann denke ich daran, dass ich
wahrscheinlich hinterher in die Junge
Gemeinde gehen werde. Auch bin ich
gespannt darauf, wie hier in
Kühlungsborn das so bei der Konfir-

Reihe vorn v.l.n.r.: Jakob Mertens, Simon Bahr (Konfirmation 2011), Alicia Auer. Reihe hinten v.l.n.r.: Maximi-
lian Bode, Christian Fabry, Till Meisel, Nane Meisel, Jannis Becker (Bild: mb)

mation sein wird.“ (Jannis Becker)
„… dann freue ich mich darauf, mit die-
ser Gruppe zur Konfirmation zu gehen.
Sicherlich werde ich später auch wei-
ter zur Kirche gehen.“ (Nane Meisel)
„… dann denke ich daran, dass ich hin-
terher auch weiterhin in die Kirche ge-
hen werde.“ (Jakob Mertens)
„… dann denke ich daran, dass ich dann
zu den Erwachsenen gehöre und mehr
akzeptiert werde.“ (Alicia Auer)
Zum Abschluss ihrer Konfirmanden-
zeit fahren sie mit anderen
Konfirmandengruppen der Propstei für
zwei Tage nach Berlin. (pz)

GEMEINDEKALENDER

UNSERE KONFIRMANDEN

Erstmalig begehen wir in diesem Jahr das  Fest der Diamantenen Konfirmation
mit dem Konfirmandenjahrgang 1950 und der Goldenen Konfirmation mit
dem Konfirmandenjahrgang 1960. Auch die Ehepartner und alle, die 1960 oder
1950 in einer anderen Kirchgemeinde konfirmiert wurden, sind dazu herzlich
eingeladen. Begrüßen wollen wir auch alle, die, aus welchen Gründen auch im-
mer, den Kontakt zur Kirche verloren haben. Alle Konfirmanden vor dem
Konfirmandenjahrgang 1950 sind ebenfalls herzlich eingeladen. Einladungen
mit dem Programm werden  verschickt. Anmeldungsbestätigungen und Hinweise
auf weitere Adressaten nimmt gern Frau Köhler, Tel.: 71 49 entgegen. Das  gemüt-
liche Beisammensein am Sonnabend beginnt um 16.00 Uhr. (mb)

***
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KIRCHGEMEINDERATSWAHL

Zur Vorbereitung der Kirch-
gemeinderatswahlen sprach mit An-
dreas Dibbert unser Redaktionsmit-
glied Peter Zeuschner.
Wir gratulieren Ihnen zunächst zur
Wahl zum Vertreter des Kirchgemeinde-
rates (KGR) in der Propsteisynode. Was
ist das, was macht sie?
Vor drei Wochen wurde ich gewählt.
Die Propsteisynode beschäftigt sich mit
übergemeindlichen Themen und mit
gemeinsamen Aktivitäten.
Lassen Sie uns über die anstehenden
KGR-Wahlen sprechen. Manche haben
Angst davor, sich wählen zu lassen, weil
sie zu viel Arbeit damit vermuten. Wie
oft tagt der KGR oder treffen Sie sich?
Regelmäßig einmal im Monat tagen wir
und dann gibt es noch bei Bedarf
Ausschusssitzungen.
Welche Ausschüsse gibt es denn und in
welchem sind Sie?
Wir haben den Bau-, Finanz- und den
Friedhofsausschuss, dann gibt es einen
Ausschuss für Kinder- und Jugendar-
beit und einen für eine lebendige Ge-
meinde. Ich selbst bin im Bau- und im
Kinder- und Jugendausschuss.
Was waren in der letzten Legislatur so
Fragen, die den KGR beschäftigten?
Da stand natürlich die Überbrückung
der Vakanzzeit im Vordergrund und
dann besonders die Wahl des neuen
Pastors, die mit intensiven Vorberei-
tungen verbunden war.
Wie läuft so ein Abend ab?
Es gibt eine Tagesordnung, sowohl vor-
her festgelegt, als auch noch am Abend
erweitert. Wir beginnen mit einer kur-

zen Andacht und danach diskutieren
wir ausführlich die Themen der Tages-
ordnung.

Hat der Pastor im KGR immer das letz-
te Wort?
(lacht) Nein, er ist ein Mitglied wie wir,
nur dass er Vorsitzender ist.
Warum tagt KGR nicht öffentlich?
Zunächst ist es von den Verordnungen
der Synode her so vorgesehen. Es soll
dadurch wohl erreicht werden, dass die
Ergebnisse nach außen hin einheitlich
vertreten werden, auch wenn es vor-
her ganz unterschiedliche Meinungen
gegeben hat.
Sollten es nur Ältere sein, die dort mit-
wirken?
Nein, ganz wichtig ist eine gemischte
Altersstruktur, also alle Altersgruppen
sollten sich dort wiederfinden.
Was wünschen Sie sich für die nächste
Wahl?
Möglichst viele Kandidaten wünsche
ich mir, damit man wirklich „wählen“
kann. Und dann hoffe ich natürlich auf
eine große Beteiligung an der Wahl.
Jeder sollte von seinem Recht Ge-
brauch machen. (pz)

(Bild: pz)
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100-jährige Chronik

Erinnerung an ein Krippenspiel
Jugendliche der Jungen Gemeinde
Kühlungsborn trafen sich am 6. / 7. No-
vember mit Diakon Kleiminger in Hans-
torf.
In aller Abgeschiedenheit wollte man dort
ein Verkündigungsgespräch für Heilig-
abend erarbeiten. Der Wunsch aller Ju-
gendlichen bestand darin, selber ein Stück
zu schreiben. Das Verkündigungsgespräch
sollte in Anlehnung der Weihnachts-
geschichte stehen, jedoch auf unsere Zeit
bezogen sein. Elf Personen gehörten zum
Ensemble: neben den Klassikern wie Ma-
ria, Josef und den Engeln trat ein Erzähler
auf, der das Geschehen aus dem Blickwin-

Von Pastor SchreiberVon Pastor SchreiberVon Pastor SchreiberVon Pastor SchreiberVon Pastor Schreiber:
„Der März brachte uns eine ganze Reihe warmer, sonni-
ger Tage. Sonnig war auch der 20te März, der Palm-
sonntag, an dem 48 Kinder konfirmiert wurden, und
zwar 28 Knaben und 20 Mädchen. Von diesen Kindern
waren aus Brunshaupten 20 Knaben und 19 Mädchen,
aus Arendsee 7 Knaben und 1 Mädchen; ein Knabe war
aus Bastorf. Die Privatschulen besuchten von diesen
Kindern 7 Knaben und 4 Mädchen, die Ortsschulen 37.
Am 17. März hatte durch Oberlehrer
Hackbusch=Wismar wieder die Osterprüfung unserer
höhern Knabenschule stattgefunden. Sie gab auch
diesmal ein sehr befriedigendes Resultat. In der Privatmädchenschule konnte mit
Beginn des neuen Schuljahres Ostern 1910 Frl. Flitz den Unterricht leider noch
nicht wieder aufnehmen. Für sie trat vertretungsweise Frl. Grotrian aus Ham-
burg ein, und zwar für 2-3 Monate. Sie erhielt 250 M für das Vierteljahr aus der
Schulkasse, während das Gehalt von Frl. Flitz weiterlief. - Durch Versetzung des
Unterförsters Schütt mußte im Schulvorstande der Mädchenschule ein Wechsel
eintreten. Für den Scheidenden, der sich sehr verdient gemacht hat, wurden
Apotheker Lesenberg und Kunstmaler Pfundheller, beide in Brunshaupten
wieder gewählt. Außer ihnen gehört dem Vorstande Baugewerkschaftsmeister
Probsthein=Arendsee und Hotelbesitzer Bonnehs=Arendsee an.
12. Mai, Donnerstag vor Pfingsten wurde die Eisenbahn Heiligendamm =
Arendsee dem Verkehr übergeben. Pfingsten brachte ganz gewaltigen Verkehr.“

AUS DER GEMEINDE
kel von heute kommentierte. Alle Betei-
ligten waren mit viel Engagement und
Spielfreude bei der Sache. Die einzelnen
Spielszenen wurden durch Lieder und
Flötenstücke musikalisch umrahmt. (tk)

Neu: Wer hat Lust auf Rommé?
Seit Oktober 2009 gehört Erika Karspeck
zu unserer Gemeinde. In einigen Kreisen
ist sie schon zu Hause. Gern würde sie
eine Rommé - Gruppe ins Leben rufen.
Wer Lust hat, einmal in der Woche zu ei-
nem Rommé - Nachmittag für
SeniorenInnen ab 70 Jahre, der melde sich
bitte bei Erika Karspeck (417689) oder
im Ev. Pfarramt (17261).(mb)
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AUS DER GEMEINDE

(Bild: pz)

Zwanzig Jahre schon betreut Petra
Niemann den Büchertisch.
„Das hat mir wohl mein Papa mit in die
Wiege gelegt“, so begründet Petra
Niemann ihre Begeisterung sich seit
nunmehr zwanzig Jahren um den
Büchertisch zu kümmern. Auch ihr Va-
ter nämlich tat dies in seiner Gemein-
de. Vor jedem Gottesdienst braucht sie
eine Stunde um alles dekorativ aufzu-
bauen. Früher war die Auswahl nicht
so groß wie heute, dafür wurde aber
mehr gekauft. Längst nicht mehr lie-
gen nur Bücher aus, sondern auch Kar-
ten, Kalender, kunsthandwerkliche
Dinge oder Taschen bis hin zu einer
Wanduhr.  Gekauft werden sie in Ro-
stock bei der ev. Buchhandlung oder
beim Kawohl-Verlag. Manchmal wer-
den auch Bestellungen telefonisch bei
ihr abgegeben oder sie bringt die Sa-
chen vorbei. Das wenige Geld, das
beim Verkauf übrig bleibt und die Pro-
vision steckt Petra Niemann in den Un-

terhalt des Büchertisches und wenn
dann ein Rest bleibt, geht er in die Ge-
meindekasse. Favoriten sind Karten,
Kalender und Losungen, bei den Tou-
risten aber auch Andenken oder Bild-
bände über die Kirche in Kühlungsborn.
Oft kaufen die Großeltern für die
Nachkommenschaft ein. „Es macht mir
nach wie vor Spaß christliches Gedan-
kengut weiterzugeben“, so betont Pe-
tra Niemann. Denn in den Buchläden
oder im Handel ist nicht so viel christli-
che Literatur zu finden. Nach jedem
Gottesdienst ist sie dann die letzte, die
die Sakristei oder das Gemeindehaus
wieder verlässt, denn wenn der letzte
Interessent gegangen ist, muss alles
wieder verstaut werden.
Als besonderes Angebot empfiehlt sie
zur Zeit die DVD „Land der Backstein-
gotik“. Ein Produkt, das viele sakrale
Bauten in Mecklenburg-Vorpommern
zeigt und auch die verschiedensten Or-
geln aus der Region vorstellt. (pz)
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Urlaub mit Freunden
Zu einem multikulturellen, gene-
rationsübergreifenden und attraktiven
Campingurlaub vom 31.7. - 7.8.2010
laden wir, die Evangelische Kirch-
gemeinde Kühlungsborn und unsere
Partnergemeinden aus Tiel/ NL nach
Ekenstein in Appingedam/ Niederlan-
de ein. Unser Urlaubsort liegt zwischen
Ems und Groningen. Die Anreise er-
folgt individuell oder in Fahrgemein-
schaften, die Unterbringung ist im ei-
genen Zelt, Wohnwagen oder Block-
hütte möglich. Freude an gemeinsamen
Unternehmungen ist erwünscht.
Jeder versorgt sich selbst oder lädt an-
dere ein.
Kosten für Übernachtung pro Tag be-
rechnen sich z.B. für ein kleines Zelt:
2,80 EUR zusätzlich pro Erwachsener:
3,50 EUR; oder für eine Blockhütte für
4 Personen: 30 EUR pro Tag; für das
Auto: 1,60 EUR.
Es meldet sich bitte jeder selbst unter
Telefon: 0031-569624467 oder
www.campingekenstein.nl an.

Weitere Informationen sind bei Frau
Karin Dittmann (Tel.: 03 82 93 - 12 662)
erhältlich.
Vorankündigung: Gemeindefahrt
Vom 10. bis 12. September 2010 ist eine
Gemeindefahrt nach Tiel/NL mit einem
komfortablen Reisebus geplant. Der
besondere Höhepunkt ist der Besuch
des Obstkorsos. Die Stadt Tiel ist dann
mit Obst- und Gemüsemosaiken ge-
schmückt. Wagen wie der unten abge-
bildete und Kapellen ziehen durch die
Stadt an tausenden Zuschauern vorbei.
Weitere Angaben entnehmen Sie bitte
dem Flyer. Sie können dabei sein! Die
Kosten bei 49 Personen betragen ca.
50 EUR  pro Teilnehmer. Die Unter-
bringung erfolgt in Privatquartieren
unserer Partnergemeinden.  (kd,ep)

(bild: un)

Kirchgemeinderatswahl - Kandidatensuche und Vorstellung
Liebe Gemeindebriefleser!
Als Gemeindeglied werden Sie im Wählerverzeichnis geführt.
Ab dem 7. Februar liegt dieses im Pfarramt (Schloßstr. 19) aus. Bitte machen
Sie nicht nur von der Einsicht ins Wählerverzeichnis Gebrauch, sondern auch
vom Vorschlagsrecht.
Bis zum 28. März können Sie Ihren Kandidaten / Ihre Kandidatin zur Wahl in
den neuen Kirchgemeinderat vorschlagen.
Es kann zu einer richtigen Wahl nur kommen, wenn ausreichend Kandidaten
zur Verfügung stehen. Formulare für einen Wahlvorschlag liegen im Pfarramt
aus.
Am 6. Mai werden sich dann die Kandidaten um 19:30 Uhr in der Pfarrscheune
ihrer Wählerschaft vorstellen. (siehe auch Seite 9) Ihr Matthias Borchert

Aus der Gemeinde
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Vorankündigung: Figurenbau in der
Pfarrscheune
Mehrere Frauen, darunter auch der
Kindergottesdienstkreis der Küh-
lungsborner Kirchgemeinde stellten
Figuren her, die u.a. als Hilfsmittel zur
Verkündigung biblischer Texte dienen.
Mehr darüber in der nächsten Ausga-
be. (mb)

Staffelübergabe im Helferkreis
Über zwanzig  Jahre hat Frau Hilde-
gard Freitag den Gemeindebrief  für
unsere Gemeinde in den Straßen
Birkenweg, Hermann-Löns-Weg,
Hohe Düne, Cubanzestraße und Fulgen
ausgetragen.
Wir danken Frau Freitag und freuen
uns, dass Frau Hannelore Burchert die-
se wichtige Aufgabe übernimmt. (mb)

v.l.n.r. Hannelore Burchert, Hildegard Freitag
(Bild: mb)

(bild: mb)

Aus der Gemeinde

Freud und Leid in unserer Gemeinde

BESONDERE GEBURTSTAGE FEIERN
99. Geburtstag am 02.04. Frau Hildegard Schlegel, Hohe Düne 1
97. Geburtstag am 09.03. Frau Camilla Lenk, Neue Reihe 19
95. Geburtstag am 15.03. Frau Frieda Dröse, Cubanzestraße 45

am 30.03. Herr Hans Rudat, Wiesengrund 35
92. Geburtstag am 19.05. Frau Inge Skacel, Fr.-Borgwardt-Str. 17 A
91. Geburtstag am 03.04. Herr Adolf Sellschopp, Neue Reihe 33

am 12.05. Frau Grete Kantorek, R.-Breitscheid-Str. 14

GETAUFT WURDE
am 29.11.2009 Lina Behrens, Schloßstraße 13
„Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig.“
(4. Mose 6,25)
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AUS DER GEMEINDE

90. Geburtstag am 01.03. Frau Ilse Rahming, Fritz-Reuter-Str. 4
am 25.04 Frau Elly Hamann, Ernst-Rieck-Str. 14
am 02.05. Frau Gertrud Geppert, Ernst-Rieck-Str. 5
am 26.05. Frau Anneliese Borkert, Neue Reihe 19

85. Geburtstag am 05.03. Frau Ilse Kühnel, Wittenbecker Landweg 4 A
am 29.05. Frau Hildegard Freitag, Cubanzestr. 57

80. Geburtstag am 26.04. Frau Gertaud Hampel, Alte Molkerei 1
am 07.05 Frau Hanna Garkisch, Neue Reihe 54

75. Geburtstag am 01.04. Frau Rita Arndt, Neue Reihe 19
am 08.04. Frau Karin Deblitz, Cubanzestr. 15
am 10.04. Frau Karin Bünger, Ehm-Welk-Anger 22
am 10.04 Frau Edith Steckmann, Hohe Düne 9
am 11.04. Frau Irmgard Meyer, Hohe Düne  12
am 30.05. Frau Inge Chmilenzki, Drosselweg 1 A
am 31.05. Frau Hanna Meißner, Alte Gärtnerei 17
am 31.05. Frau Käthe Wieck, Neue Reihe 17 A

70. Geburtstag am 18.03. Herr Fredi Sandering, Holmblick 9
am 25.04. Herr Dr. Gerd Sonnemann, Jung-Jochen-Weg 2
am 29.04. Frau Christa Kledtke, Wittenbecker Landweg 1
am 07.05. Herr Fritz Böckmann, Am Holm 43
am 11.05. Frau Edelgard Kaiser, R.-Breitscheid-Str. 14
am 14.05. Frau Renate Bitter, Riedenweg 4
am 15.05. Frau Hanna Drefers, Schloßstr. 19 A
am 17.05. Frau Ilse Paulsen, Birkenweg 11 A
am 28.05. Frau Karin Christen, Hohe Düne 3

„Herr, gib mir die Kraft, alles zu tun, was du von mir verlangst. Dann verlange
du von mir, was du willst.“ (Augustinus)

BEERDIGT WURDEN:
am 28.11.09 Frau Helga Hamann, 72 Jahre, Reriker Str. 5
am 04.12.09 Frau Hildegard Lichtmess (geb. Helbig), 88 Jahre,

zuletzt in Bützow
am 16.12.09 Frau Otti Strate (geb. Scharfs), 87 Jahre,

zuletzt in Bad Doberan
am 08.01.10 Frau Katharina Reincke (geb. Bender), 81 Jahre,

zuletzt in Kröpelin
am 08.01.10 Frau Erna Splitt (geb. Jurkscheit), 83 Jahre,

Leuchtturmblick 23
„Wenn man die Menschen überzeugen könnte, dass der Tod nichts anderes ist als
der Heimgang zu Gott, gäbe es keine Furcht mehr.“ (Mutter Teresa)
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REGELMÄssIGE VERANSTALTUNGEN

Gebetskreis Mo 15:00 Uhr Kontakt: Karin Degner, Tel.: 12 107
Kindertreff Kirche Mo 15-16 Uhr Pfarrscheune, 1. - 4. Klasse,

16-17 Uhr Pfarrscheune, 5. - 6. Klasse,
Kontakt: Uwe Pilgrim
und Thomas Kleiminger

Kirchgemeinderat Mo 19:00 Uhr Pfarrscheune, i.d.R. jeden 1. Montag,
Anliegen sind bis 7 Tage vorher Gerhilt
Eschner, Tel.: 17 395 oder Matthias
Borchert mitzuteilen

Mal- und Zeichenkreis Mo 19:30 Uhr Pfarrscheune, Kontakt: Dr. Gerd
Sonnemann, Tel.: 62 85

Konfirmandentreff Di 15:00 Uhr Pfarrscheune, 8. Klasse
16:15 Uhr Pfarrscheune, 7. Klasse

Kontakt: Matthias Borchert
Ökum. Singkreis Di 19:45 Uhr Pfarrscheune,

Kontakt: Uwe Pilgrim
Fröhliche Runde Mi 14:30 Uhr Pfarrscheune, jeden 2. Mittwoch im

Monat,  Abholdienst 14 Uhr Bhf.-Ost
und Gemeindehaus-West
Kontakt: Matthias Borchert

Blechbläserchor Mi 18:00 Uhr Pfarrscheune (1. Stock)
Kontakt: Uwe Pilgrim

Frauenkreis Mi 19:30 Uhr Gemeindehaus, 2. und 4. Mittwoch
im Monat, Kontakt: Karin Degner,
Tel.: 12 107

Ehepaarkreis Mi 20:00 Uhr Gemeindehaus, jeden 3. Mittwoch im
Monat, Kontakt: Thomas Kleiminger

Mutter-Vater-Kind- Do 15:30 Uhr Pfarrscheune, 1. Donnerstag im
Gruppe Monat, Kontakt: Ehepaar Borchert
Bibelstundenkreis Do 16:00 Uhr Gemeindehaus, 2. und 4. Donnerstag

im Monat,
Kontakt: Erika Schulz, Tel.: 17 240

Blockflötengruppe Do 17:30 Uhr Pfarrscheune, Kontakt: Uwe Pilgrim
Junge Gemeinde Do 19:00 Uhr Pfarrscheune, Kontakt: Thomas

Kleiminger
Christl. Gesprächskreis Do 19:30 Uhr Pfarrscheune, letzter Donnerstag im

Monat, Kontakt: Matthias Borchert
Taufelternkreis Do 20:00 Uhr Pfarrscheune, jeden 1. Donnerstag

im Monat, Kontakt: Ehepaar
Dittmann, Tel.: 12 662

Ökum. Gesprächskreis Fr 20:00 Uhr Ort nach Vereinbarung, Kontakt:
Petra Niemann, Tel.: 14 720
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Eindrücke aus dem Gemeindeleben

Die Mutter-Vater-Kind-Gruppe hatte
viel Spaß beim gemeinsamen Backen.
Danke sagen wir dem Ehepaar
Greisiger für den herrlichen Weih-
nachtsbaum, den sie der Gemeinde für
das Gemeindehaus in Kühlungsborn
West gespendet haben.
Die Bewohner des Lindenhofes führ-
ten ein originelles und beeindrucken-
des Krippenspiel auf.
Der Bischof Nikolaus wurde am 6.
Dezember in unserer Kirche  von
Annika und Karl interviewt.

(Bild: pz)

(Bild: up)

(Bild: mb)

(Bild: up)


